
30. Mai 2025

Mutter schlägt Sohn nach Fahrrad-
Diebstahl: Polizei schreitet ein!

Ein 13-Jähriger in Wien-Donaustadt wurde während eines
Diebstahlversuchs von seiner Mutter bestraft. Polizei

interveniert.

Wien-Donaustadt, Österreich - In Wien-Donaustadt hat ein
Vorfall am Donnerstag, dem 30. Mai 2025, für Aufregung
gesorgt. Ein 13-jähriger Junge wurde dabei erwischt, als er mit
einem Gleichaltrigen versuchte, ein Elektrofahrrad zu stehlen.
Die beiden Burschen wurden von der Polizei gegen 16:00 Uhr
neben einem beschädigten E-Bike auf der Wagramer Straße
entdeckt. Um das gestohlene Rad zu entwenden, hatten sie
Werkzeug dabei, das zum Diebstahl verwendet worden war. Die
Ermittler fanden die beiden Jungen in einer unangenehmen Lage
wieder, da beide einige Verletzungen erlitten hatten und von der
Berufsrettung versorgt wurden. (Vienna.at)

Nachdem die medizinische Versorgung abgeschlossen war,



wurden die Jungen ihren Erziehungsberechtigten übergeben. Die
Reaktion der Mutter des 13-Jährigen sorgte für weiteres
Aufsehen: Sie äußerte nicht nur verbal ihre Missbilligung des
Verhaltens ihres Sohnes, sondern schlug ihn auch.
Glücklicherweise konnte die Polizei weitere Schläge unterbinden
und zeigte die Mutter aufgrund des Verdachts der versuchten
Körperverletzung an.

Die rechtlichen Rahmenbedingungen

Was an diesem Vorfall besonders ins Auge fällt, ist das
Verständnis für Jugendstrafrecht in Österreich. Hierbei handelt
es sich um ein Sonderstrafrecht, das speziell für junge
Beschuldigte im Übergang zwischen Kindheit und
Erwachsenenalter gilt. Der Fokus liegt nicht auf Strafe, sondern
auf Erziehung und der Rehabilitation der Jugendlichen. So sind
Kinder unter 14 Jahren strafunmündig, während Jugendliche
zwischen 14 und 17 Jahren dem Jugendstrafrecht
unterliegen (Strafrechtsiegen.de).

Im Fall des 13-jährigen Diebes ist es jedoch zu beachten, dass er
unter der Altersgrenze liegt und demzufolge nicht für seine
Taten strafrechtlich belangt werden kann. Dies wird oft als Teil
des Erwachsenwerdens betrachtet, da die meisten Jugendlichen
ihr kriminelles Verhalten mit dem Erreichen eines gewissen
Alters einstellen. Dennoch ist die Frage nach der Erziehung und
den sozialen Hintergründen wichtig, um mögliche
Präventionsmaßnahmen abzuleiten. (bpb.de)

Jugendkriminalität in Zahlen

Ein Blick auf die Zahlen zur Jugendkriminalität zeigt: Diese ist
überwiegend männlich und betrifft vor allem leichtere Delikte
wie Diebstahl und Sachbeschädigung. In einer bundesweiten
Schülerbefragung gaben 43,7 % der männlichen und 23,6 % der
weiblichen Schüler an, Straftaten begangen zu haben.
Insbesondere bei der Altersgruppe der 14-bis 16-Jährigen treten
bei Ladendiebstählen die meisten Delikte auf. Die Polizeilichen



Kriminalstatistiken zeigen zudem einen Rückgang der
Jugendkriminalität in den letzten Jahren, was auch als positiver
Trend gewertet werden kann. (bpb.de)

Die Situation verdeutlicht, dass es nicht nur um die Täter geht,
sondern auch um die Umstände, die zu solch kriminellem
Verhalten führen. Auch wenn die meisten Jugendlichen mit den
Jahren aus der Kriminalität herauswachsen, bleiben präventive
Maßnahmen und eine gute Erziehung wesentliche Faktoren, um
diese Problematik nachhaltig zu lösen. Der Vorfall in Wien
könnte ein Anstoß für weitere Gespräche über
Jugendstrafsysteme und Präventionsstrategien in der
Gesellschaft sein.
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